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Chronik 20 24  
 
Jahreslauf  

 

05.01.2024 Straßendekoration durch die Dorausschreiergruppe  
(Nach einem Bericht des Dorausschreier-Gruppenführers Gabor Kloss) 

 
Das Jahr war noch brandjung, da herrschte in 
der Dorauszunft bereits emisge 
Betriebsamkeit. Der Grund hierfür war so 
eienfach wie verständlich, am 12. und 13. 
Januar 2024 sollte die 
Jahreshautversammlung der VSAN und der 
Festakt zu deren 100jährigem Bestehen in 
Bad Saulgau stattfinden.  
 
Hierzu bedurfte es natürlich der 
mannigfaltigsten Vorbereitungen, eine davon 
war die Dekoration der Starßen.  
Und so kam es, dass bereits am 30. Dezember 
2023 ï der Christbaum auf dem Marktplatz 
glänzte noch mit seinen hunderten Kerzen ï 
die Innerstadt und diesmal die Hauptstraße 
hinauf bis zum ĂAlten Klosterñ, die 
LindenstraÇe hinauf zum ĂStadtforumñ und die 
Schützenstraße war vom Marktplatz bei zum 
Oberschwabenstadion beflaggt und auch die 
Oberamteistraße hatte die gleiche festlche 
Zierde. Die Doruaszunft hatte dafür eigens bei den Narrenzünften Tettnang und 
Wangen Wimpelketten geborgt um dies zu ermöglichen. 
 

Am Samstag den 30.12.2023 waren 
insgesamt 25 Helfer und Helferinnen 
aus dem Umfeld der 
Dorausschreiergruppe damit 
beschäftigt, den Schmuck von 10:00 ï 
16:00 Uhr anzubringen; im internen 
Jargon spricht man auch von 
ĂAufbªndelnñ. 
 
Danach kehrten sie auf Einladung der 
Dorauszunft im Buchauer Amtshaus ein 
wo bei einem Versper der Nachmittag 
gemütlich ausklang. 
 
Am 05.01.2024, der Christbaum hatte 
zwischenzeitlich auf bitten der Zunft 
den Marktplatz verlassen, rückte das 

Straßen-Deko-Team um Obergrättler Harald Kloss und Zunftrat Frank Flaisch erneut 
aus und schmückte zwischen 14:30 und 16:00 Uhr mit Hilfe eines Drehleiterfahrzeugs  

Die Drehleiter im Deko -Einsatz                  © G. Kloss 

 

Last generation? ï Noi, Endhäs!                               © G. Kloss 
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der Freiwilligen Feuerwehr Bad Saulgau auch den Marktplatz. 
 
Da die Tettnanger und Bad Waldseeer dem Saulgauer Wetter nicht stand hielten, bzw. 
gerissen waren, wurden zusätzlich bereist mehrer Bruchstellender Wimpelketten 
geflickt.   
Erneut waren es um die 20 Personen, die mithalfen die insgesamt 4.500 ï 5.000 m 
Wimpelketten anzubringen. 
 
Das Jubiläum konnte kommen ï die (Straßen-)Deko stimmte. 
 
 
06.01.2024 Dreikönigsitzung der VAN in Moosheim  
 
Silvester war verklungen, die letzten 
Kracher gezündet und auch der letzte 
Funke der allerletzten Rakete erloschen, 
da begab sich, wie alljährlich, eine 
Delegation der Dorauszunft, bestehend 
aus dem Saulgauer Zunftmeister 
Raphael Osmakowski-Miller, den Vize-
Zunftmeistern Florian Schmitt und 
Andreas Arnold, unterstützt vom 
Ehrenzunftmeister Frank Riegger und 
den Ehrenzunfträten Karl-Heinz 
Schneider und Jürgen Schartmann, in 
den Bürgersaal des Teilortes Moosheim, 
dem ehemaligen Saal des säkularisierten 
Kosters, um ab 10:30 Uhr an der 
Dreikönigssitzung des  Verbandes -Alb -
Bodensee -oberschwäbischer Narrenvereine e.V. (VAN) teilzunehmen. Die 
Narrenfreunde der Narrenvereinigung hatten eine entsprechende Einladung 
ausgesprochen. 

Nach einer herzlichen Begrüßung durch den VAN-
Präsidenten Uli Hennes , wurde der erste 
Beigeordnete der Stadt Bad Saulgau, Richard Striegel 
als "é.fleischgewordene Doris Schröter", so Hennes 
ans Mikrofon gebeten.  
 
In einer launigen Rede, unterstützt von dem am 11.11. 
2023 in Bad Saulgau bereits eingesetzten Toilettensitz, 
welcher den Rededruck verdeutlichen sollte, 
überbrachte Richard Striegel die Grüße der Stadt und 
seiner (Noch-)Chefin.  
Dabei äußerte er die Hoffnung, dass der neue 
zukünftige Bürgermeister Bad Saulgaus Raphael 
Osmakowski-Miller zukünftig immer selbst nach 
Moosheim komme. Als der Angesprochene die 
bejahte, sprach Präsident Hennes für Richard Striegel 
eine Einladung zu der Veranstaltung für die für 
Ănªchsten hundert Jahreñ aus.  

Ehrenzunftmeister Frank Riegger vor der VAN  

                                                                               © F. Schmitt 

 

Die Ăfleischgewordene Doris Schrºterñ  

                                              © F. Schmitt 
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Hierauf begrüßte der Ortsvorsteher Moosheims, Herr Alfons Reutter die Anwesenden. 
 
Als nächster ergriff der VAN-Ehrenpräsident Bürgermeister das Wort. Er erzählte 
folgenden Witz:  
Ein Ehepaar erwacht. Die Frau erzªhlt: ĂIch hatte heute Nacht einen wundervollen 
Traum. Ich gewann bei ALDI 500,-- Euro und ging mit 10 vollen Einkaufswagen nach 
Hause.ñ Dann fragte sie ihren Mann, ob er auch getrªumt habe. Dieser entgegnete: 
ĂIch habe auch geträumt. Ich hatte die ganze Nacht lang Sex mit 4 wunderschönen 
Frauen.ñ Die Frau wendet sich interessiert an ihn: ĂUnd ich, war ich auch 
dabei?ñ Hierauf der Mann: ĂHa noi, Du warsch doch beim Aldiñ 
 
Danach wurden die Saulgauer Ehrenräte an Mikro gebeten, nach Uli Hennes deshalb, 
weil man ja vom Ăoffiziellen Bad Saulgauñ schon genug gehört habe und man das 
ansonsten Ăanwesende Saulgauñ, gemeint war Raphael Osmakowski Miller ( welcher 
sich bereits die ganze Zeit Notizen für seinen Auftritt gemacht hatte, ja noch oft genug 
hºren werdeé Überdies erwarte man ja eh nur einen Witz, den ohnehin schon jeder 

seit mindestens 15 Jahren kenne... ..sagte Henne(s)ҽҾҿӀ  

 
Die genannten traten vor das Gremium, Ehrenzunftmeister Frank Riegger, sprach 
souverän, wie es nach jahrzehntelanger Praxis als Zunftmeister und 
Oberkommandierender der Saulgauer Streitkräfte zu erwarten war, schöne, treffende 
GruÇworte und Ădas restliche Saulgauñ war sich nicht sicher, ob denn das sein könne, 
dass man ihn und den ihm eigenen Witz in diesem Jahr so schändlich missachte. 
 
Nun tat der B¿rgermeister der Gemeinde Oberstadion und zeitgliche Zunftmeister des 
dortigen Narrenvereins Schlossberg Hexa e.V., Kevin Wiest ans Mikrofon. Er begr¿Çte 
in geschliffenem Hochdeutsch, bekannte freim¿tig, dass er des Schwªbischen nicht 
richtig mªchtig sei und zog dennoch mit seiner Ansprache alle in seinen Bann. Unter 
anderem d¿rfte dies auch daran gelegen haben, dass er nicht die ¿blichen mehr oder 
weniger brauchbare 
Gastgeschenke im Gepªck 
hatte, sondern stattdessen 
einen Scheck in Hºhe von 
nªrrischen 333,-- úuro 
z¿ckte, welchen er als 
Geschenk an eine, von der 
VAN zu nennende, 
karitative Einrichtung 
mitbrachte.  
Eine wirklich sinnvolle, 
schºne Idee, die man 
bislang noch nicht gesehen 
hatte.  
Hut ab ï Narrenfreund 
Wiest! 
 
Danach sprachen noch 
mehrere ARGE-Delegierte 
der VAN, GruÇworte.   

Die Sternsinger Mossheims                                                                © F. Schmitt 
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Dann wurde auch schon das Mittagessen ï es gab Geschnetzeltes mit Spªtzle und 
kleiner Salatdekoration ï aufgetragen. Es mundete sehr gut! 
 
Hierauf folgte ein Intermezzo der Sternsinger, in welchem diese auf den heutigen 
Dreikºnigstag aufmerksam machten. 
 
Und endlich war es soweit, ĂRest-Saulgauñ, alias Raphael Osmakowski-Miller hatte so 
tapfer der Dinge geharrt, war es so weit.  
Prªsident Hennes rief ihn in die B¿ttË, lobte ihn als einen der hªufigsten Teilnehmer 
des Dreikºnigtreffens (¿ber 30 Mal bei insgesamt 33 Treffen) und verk¿ndete, dass 
sich nicht nur einer, sondern sogar 3 Menschen im Saal gefunden hªtten, die den Witz 
vom ĂScheifele und Ëm Eiseleñ noch nicht kannten. 
 
Doch wer geglaubt hatte der scheidende Zunftmeister erzªhle den Witz, und dann war 
Ës das, der wurde eines Besseren belehrt.  
Der Zunftmeister trug zunªchst ein selbstgedichtetes Liedle, Titel: ñ I ben jo nur an 
Cowboyñ, auf Uli Hennes vor, der an der Martini-Sitzung der Dorauszunft am 
11.11.2023 nicht teilnehmen konnte, da aus seinem heimischen Kuhstall Rinder 
entlaufen seien. In bester Cowboy-Manier habe der ĂNuiframer Cowboyñ, die Tiere in 
den heimischen Stall getrieben. Das Lied war eingªngig, sodass der gesamte Saal, 
den Refrain gerne mitsang. 
 
Danach machte er klar, dass er vielleicht als Zunftmeister aus der ersten Reihe der 
Sulgamer Narren einen Schritt zur¿cktrete, dies aber nicht heiÇe, dass man von ihm 
bei dieser Veranstaltung, oder auch sonst auf der Fasnet, nichts mehr hºren werde.  
An sich, war diese Aussage vºllig ¿berfl¿ssig, denn geglaubt hªtte ersteres ja eh 
niemandé. 

 
Dann, gab er unter 
begeistertem Beifalls 
ein ï zumindest 
zwischenzeitlich f¿r 
das Jahr 2024- 
letztens mal den Witz 
vom Scheifele und 
vom Eisele zum 
Besten.  
 
Auf seinen 
B¿rgermeisterwahl-
kampf bezogen, 
erlªuterte er noch 
launig, dass er mit 
dem Wahlverhalten 
von Moosheim sehr 
zufrieden sei.  
Was Ihn aber 
enttªuscht habe, sei 
SieÇen gewesen,   

R.O.M. ï das Ărestliche Sulgañ in voller Fahrt 

                                                                                                                                © F. Schmitt 
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und das, obwohl er einmal Ăézu einer Zeit als diese noch Melanie hieÇñ in der 
Grundschule Nebensitzer der Mutter Oberin gewesen sei und diese ihn auch habe 
abschreiben lassené  
 
Lieber Raphael, vielleicht war genau das der Grund - vielleicht erinnerte auch sie sich 
darané 
 

 
Die Musik bei der VAN , hier ĂDer Programmpunktñ ist wie immer top!                                                                © F. Schmitt 

 
Nachdem noch verdiente Narren der VAN vom Ordenskapitel des Verbandes 
ausgezeichnet worden waren, und auch die, die gesamte Veranstaltung musikalisch 
aufs Beste begleitende freie Kapelle ĂDer Programmpunktñ, ein Zusammenschluss von 
6 ªuÇerst begabten, ambitionierten und lustigen Musikern, noch mehrere St¿cke 
gespielt hatte, wurde der Nachmittag mit als nªrrisch empfundenen 
Gesellschaftsspielen eingelªutet.  
 
Wann die Sitzung offiziell endete, ist dem Chronisten nicht bekannt. Die Ehrenzunftrªte 
Schartmann und Schneider waren auf jeden Fall gegen 19 Uhr in Saulgau beim 
Hªsabstauben ï sie kamen - wen wundert Ës? - direkt aus Moosheimé 
 
 

06.01.2024 Häsabstauben - auf dem Oberamteihof  
 
Bereits im alten Jahr hatte der Zunftrat, aufgrund der, durch die farbige Beleuchtung 
entstehenden, mystischen Stimmung der vergangenen Jahre auf dem Oberamteihof, 
auch in diesem Jahr das Häsabstauben im Hof des ehemaligen Franziskanerkosters 
und späteren Oberamtei, heut` Rathaus durchzuführen. 
 
Schon am Nachmittag, rollte Büttel Christoph Rack mit seinem Tieflader an, um die, 
mittlerweile 11 geschnitzten Narrenfiguren des Kettensägen-Künstlers Michael 
Tamoszus anzuliefern. Da jede der Figuren um die 2,5 Tonnen wiegt, wurden sie mit 
einem Schwerlast-Gabelstapler vom LKW geholt und nachfolgend an der richtigen 
Stelle positioniert. 
 
Im Jahr 2024 kamen, auf Initiative von Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller 5 
weitere Narrenfiguren hinzu; diese sind mit ihren Stiftern: 
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Adam -Figur  -   Oberschwäbische Elektrizitätswerke   

OEW  
 
Nachtwächter -Figur  -  Doris Mark   
    Im Andenken an ihren leider  

viel zu früh verstorbenen 
Ehemann, Hans Peter Mark  
den ersten Nachtwächter  
nach Wiederaufleben des  
Adambrauches  

 
Zunftmeister -Figur  -  Förder verein der Dorauszunft  
 
Zunfträtin -Figur  -   Ehrenzunfträtin Monika   

Hinderhofer , der ersten Zunfträtin der Dorauszunft e.V. 
1355 im Jahre 2007 

 
Büttel -Figur -   Die Büttelgrup pe der Dorauszunft  
    (Christoph, Albert, Hannes, Zappy,  

Dally, Sonne, Thomas, Dirk) 
 

Die Nacht war angebrochen, der Nieselregen bei ca. 2 
Grad Celsius hatte sich verstetigt, insgesamt ein wirklich 
Ăkebeligerñ Abendé 
Den Narren der Dorauszunft, jedoch machte das im 
Großteil nichts aus. Gegen 19:30 Uhr versammelten sie 
sich auf dem Oberamteihof um trotz dieser widrigen 
Begleitumstände ihr Häs für die kommende 
Fasnetssaison abzustauben. Unter ihnen, bzw. im 
Innern des Rathauses befanden sich 36 Neu-Mitglieder, 
die erstmals am Häsabstauben teilnahmen und die 
bereit waren, vor dem unfehlbaren Oberbüttel ihr 
Narrenverspechen abzugeben. 
 
Apropos Oberbüttel, nach einer kurzen Begrüßung durch 
den Brauchtumsbeauftragten Florian Schmitt ergriff 
Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller das Wort und 
dankte dem emeritierten Oberbüttel Dirk Riegger für die, 
während der vergangenen 16 Jahre geleistete gute, 
grundsolide und stark engagierte, närrische Arbeit, die er 
in diesem Amt geleistet hatte. Als kleine Anerkennung erhielt er einen in 
Einzelanfertigung gefertigten ĂB¿ttelñ Krug mit Zinndeckel sowie einen UBS-
Gutschein. Zum Zinndeckel ist zu vermerken, dass dieser zum Zeitpunkt der 
Übergabe, noch gar nicht vorhanden war.  
Die Krugmanufaktur, hatte ihn zwar versprochen, der beauftragte Bearbeiter war dann 
aber in Urlaub gegangen, ohne ihn zu liefern.  
 
Die dem auch sei, der Chronist wurde an diesem Abend noch Zeuge, dass der Krug 
genau das hielt, was er versprach und durchaus in der Lage war, das gerstenhaltige 
Kaltgetränk des Oberbüttels a.D. sicher aufzunehmen und auch wieder freizugebené.  

Ës Wetter war echt Ăkebeligñé 

                                             © R. Leipner 
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Es folgte die die Verkündung der vom Zunftrat bestimmten Büttel durch den 
Zunftmeister. In diesem Zusammenhang wurde auch Hannes Höninger zum neuen 
Oberbüttel der Dorauszunft Saulgau ernannt. Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung, 
seines Organisationstalents und seines freundlich verlässlichen Wesens, schlichtweg 
wegen seiner Persönlichkeit, hatte ihn der Zunftrat noch am 05.01.2024 einstimmig 
zum Oberbüttel gewählt. 
 
Danach wurden alle Häser vom Staub des vergangenen Jahres befreit, die 
Springnarren, selbst die Zennenmacher, prüften, agil wie nie, ihre Gelenke und juckten 
beim alten Narrenmarsch lustig durcheinander.  
 
Insgesamt kam in diesem Jahr bei der Zeremonie einiges durcheinander. Zum einen 
war da, dass der Fanfarenzug Aulendorf, der verlässlich wie jedes Jahr, wieder dabei 
war, nicht eröffnen konnte, sondern erst nach 20 Minuten dazustieß. Zum anderen 
hielten sich auch die anderen Musikgruppen, u.a. der Jugendspielmannszug der 
Bürgerwache Saulgau und das Quintet der Stadtmusik nicht zwingend an den 
Ablaufplan der Zeremonie. Aber was soll `s ï schön war ´s und närrisch allemal. 
 
Weit ausstörender war der Umstand, dass die Stromversorgung, und damit die vom 
Musikmarkt Müller installierte Musikanlage mehrfach zusammenbrach, wobei vermutet 
werden kann, dass die außerordentliche Nässe der Grund dafür war.  
Nicht nur einmal hörte man den Zunftmeister hilfesuchend an den ĂElektro-
Büttelñ Christian Dal Maso die flehentliche Bitte richten: ĂDally, d`r Strom isch scho 
wieder wegéñ 
Im direkten Anschluss 
folgte der nun im dritten 
Jahr durchgeführte und 
damit quasi traditionelle 
Umzug durch die Altstadt.  
Es war schön, schön und 
ungewohnt durch die 
nächtliche, noch deutlich 
weihnachtlich 
geschmückte Altstadt zu 
jucken, ungewohnt und 
unsagbar schön!  
Die bunten Lichter des 
ĂReisch-
Tannenbaumsñ auf dem 
Gebäude der 
Schwäbischen Zeitung 
mischte sich in den Pfützen mit den bunten Farben der Saulgauer Narren zu einer 
einzigartigen Melange, wie es sie hier nur selten gegeben haben dürfte.  
 
Im ersten Obergeschoss des Buchauer Amtshauses wartete schon das Küchen -Team 
um die Zunfträte Stefan Manz, Karl Frankenhauser, Berthold Widmann, die nebst 
Ehefrauen angetreten waren, die ganze Kompanie aufs Beste mit Gulaschsuppe 
Saitenwürsten, Debrezinern und Käs-Weckle zu bewirten. Die Gulaschsuppe hatte 
Stefan Manz, nach einem alten Familienrezept, selbst gekocht! 
Dazu gab es die üblichen Getränke, d.h. Bier, Spezi, Cola, Apfelsaft- und 
Johannesbeersaft- und Weinschorle, Mineralwasser und Sekt. 

Der erste Umzug 2024 startet durch die Altstadt                              © R. Leipner 
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Musikalisch wurde die Veranstaltung wieder von unserem Dorausmusikanten Ernst -
Dieter -Mett  unterhalten, der mit seinem Akkordeon, in der Art einer traditionellen 
Wirtshausfasnet, die Stimmung befeuerte. 
  
Im Zweiten Obergeschoss neben dem 
Zunftlädele, wartete schon die Besatzung der 
Sektbar , alias Ajfera Schmitt, Eli Kraft und Uta 
Eberhard mit ĂBlubberwasserñ auf. 
 
Das Untergeschoss, bzw. das ĂEichamtñ war 
voll im Bann der Blumennärrlen. Die 
Gruppenführergruppe um Vanessa Knäpple 
hatte es, nachdem es ausgeräumt war, festlich 
geschmückt und in eine Party-Zone 
verwandelt, in welcher auch weniger 
traditionelle Musik gespielt wurde. 
Einzig verstörend an diesem Abend waren 
einige jüngere Gruppenführer, die erst bei der 
Feier anwesend waren und dort auf Frage 
mitteilten, es sei ihnen zu nass, bzw. zu kalté  
 
Eigentlich schade, wenn einem das eigene 
Hobby solche Kapriolen schlägt, aber beim 
Feiern sind dann wieder alle daé 
 
 

Die Veranstaltung 
endete offiziell 
gegen 1:00 Uhr.  
Böse Zungen 
munkeln aber, dass 
die letzten Gäste, 
unter ihnen 
angeblich Vize-

Zunftmeister 
Andreas Arnold, erst 
gegen 5:30 Uhr, 
nach einem Stopp in 
einer anderen ĂBarñ, 
den Heimweg 
antraten.  
 
 
 

  

Vor der Einkehr                                        © R. Leipner 

z.B. an der Sektbar                                                                                            © R. Leipner 
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12.01.2024 100ste Jahreshauptversammlung der VSAN in Bad Saulgau  
 

15:00 Uhr Sitzung deskulturellen Beirats der VSAN  
Freitagnachmittag, strahlender Sonnenschein, eine temperatur von ï 5 Grad Celsius. 
Um 15:00 Uhr begann die Tagung der gremien de rVSAN mt der sitzung de skulturellen 
Beirats, welche in desem Jahr von der Dorauszunft Saulgau deshab so gespannt 
erwartet wurde, da in dieser Sitzung über den im August 2023 gestellten Antrag auf 
Aufnahme des Brennfähnle s in die offiziellen Narrengruppen der VSAN  befunden 
werden sollte. 
 

Gegen 15:30 war es so 
weit, das Brennfähnle 
marschierte in den 
Tagungsraum, das 
Cafe des Statdtforums 
ein. Vorneweg der 

Besenmann, 
unverkennbar in Form 
des von Matthias 
Metzler kreierten 
Harlekins.  
 
Sie pfiffen auf dem 
Ătumben Rohrñ, einer 
älteren Form der 
Querflöte, sie schlugen 
ihre Gelten, sangen 
Narrenlieder, klopften 
Narrensprüche, sagten 
den Adamsvers auf 

und  verkündeten dem staunenden Gremium ihre Statuten.  
 
Erstmals mit dabei war Florian Digel als Schornsteinfegergeselle, der sowohl vom 
Aussehen aber auch aufgrund seines Flötenspiels eine mehr als gelungene Besetzung 
war. Ganz spontan hatte er sich bereit erklärt zu der Truppe zu stoßen; ein warer 
Gewinn. 
Nachfolgend erläuterte der Brauchtumsbeauftagte Florian Schmitt, die Geschihcte des 
historischen Brennfähnle und die Anstregungen, die unernommen worden waren, es 
in dieser Art und Weise wieder auferstehen zu lassen.  
Hieran schloss sich eien Fragerunde an, in welcher di letzten bestehenden Fragen 
beantwortet werden konnten. 
Nach kurzer Beratung, es war eher ein Blick in die Runde der Teilnehmer, teilte der 
Kulturelle Beirat seine Entscheidung mit. Die lautete, dass er gegenüber dem 
Präsidium die Aufnahme des Brennfähnle vollümfänglich und mit voller Überzeugung 
empfehle. 
 
Bevor das Brennfähnle den Raum verließ, sangen sie noch ein Lied über den Adam 
und den leiben Gott, konkret ginge es eher um das Verhältnis vom Adam zur Eva, das 
derart situativ passend war, dass eigentlich jetzt schon klar war, dass da nichts mehr 
schiefgehen konnte. 
  

Das Brennfªhnle vor dem kulturellen Beiraté                                             © F. Schmitt 
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16:00 Uhr Sitzung Präsidiums der VSAN  
Gegen 16:00 Uhr begann das Präsidium der VSAN zu tagen. Etwa eine halbe Stunde 
später wurde das Brennfähnle hereingerufen.  
 
Wie bereits vor dem Kulturellen Beirat zeigten sie, was sie drauf hatten und der 
Brauchtumsbeauftragte erläuterte die Gruppe und stand für Fragen des Päsidiums zur 
Verfügung. 
 
Nach kürzester Zeit 
wurde vom Präsidenen 
Roland Wehrle der 
einstimmige Beschluss 
verkündet: das 
Brennfähnle der 
Dorauszunft Saulgau 
e.V. 1355 ist in die 
Reihen der Narren -
gruppen der VSAN 
aufg enommen . 
 
Dann geschah etwas 
Außergewöhnliches. 
Prof. Dr. Werner 
Mezger, Mitglied des 
Kulturellen beirats und 
des Präsidiums der 
VSAN, der bei der 
Sitzung des kulturellen Beirats noch nicht in Bad Saulgau war, meldete sich zu Wort.  
Er hielt eine ware Laudatio über die historische Recherche, organisatorische Fassung, 
Darstellung und Ausarbeitung des Brennfähnleantrags, welche zum akteullen 
Brennfähnle geführt habe. Er sprach von eienr Ăhalben Magsisterarbeitñ. Diese hebe 
sich mehr als deutlich davon ab, über was der kulturelle Beirat in den vergangenen 
Jahren sonmst zu befinden gehabt habe. Er lobte die Funktionsträger der Dorauszunft 
für ihre Arbeit. 
 
Und dann kam der ĂKnallerñ. Vollen Ernstes unterbreitete er dem 
Brauchtumsbeauftragen den Vorschlag, die Dorauszunft in einer Bewerbung für den 
Kulturpreis des Landes Baden-Württemberg zu unterstützen. (Später unter 4 Augen 
wiederholte er diese Zusageé) 
 
Präsident Roland Wehrle gratulierte und bat spontan darum, dass das Brennfähnle 
anlässlich des Festakts am 13.01.2024 auftreten solle. 
 
 
19:00 Uhr J ahreshauptversammlung der VSAN  
Punkt 19:00 Uhr hatten sich die ca. 429 angemeldete Mitglieder aus den 68 
Mitgliedszünften der VSAN, sowie ca. 80 weitere Mitgleider aus Bad Saulgau im 
großen Saal des Stadtforums eingefunden.  
  

éund vor dem VSAN-Präsidium.                                                              © F. Schmitt 
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Nachdem allgemein bekannt geworden war, dass sich das Präsidium um den VSAN 
Präsidenten Roland Wehrle mit dem Tagungsort Bad Saulgau relativ schwer tat und 
er eine Jahreshauptversammlung in Stockach bevorzugt hätte, scheute die 
Dorauszunft weder Kosten noch Mühen und er steigerte bereits im März des 
vergangenen Jahres 6 Stühle , die das Grobgünstige Narrengericht zu Stocken auf der 
Internetplattform ebay-Kleinanzeigen angeboten hatte. Der Gedanke dahinter war so 
einfach wie bestechend, das Präsidium sollte sich in Bad Saulgau richtig wohlfühlen. 
Und wenn dazu original badische Sitzmöbel des Stockacher Narrengerichts einen 
Beitrag leisten konnten, so sollte es daran nicht scheitern. 
 
Nach einer Begrüßung durch 
den Präsidemten Herrn 
Roland Wehrle, den 
gastgebenden Zunftmeitser 
der Dorauszunft Raphael 
Osmakowski-Miller und den 
Ăewigenñ, aber 
hochgeschätzten Vertreter 
der Bad Saulgauer 
Bürgermeisterin, Herrn 
Ersten Beigeordneneten 
Richard Striegel nahm VSAN-
Vize-Präsident Peter Schmidt 
von der NZ Munderkingen die 
Anwesenheitsfeststellung der 
Verbandsmitglieder vor. 
 
Nach dem obligtorischen 
Gedenken an die Verstorbenenen Narrenfreunde folgten der Geschäftsbericht des 
Präsidenten, der Bericht der Geschäftsstelle, erstattet durch den neuen 
Geschäftsführer Herrn Holger Marxer.  
Für den leider erkrankten Anrdreas Reutter berichtete Prof. Werner Mezger aus dem 
Tätgkeitsbereich des Kulturellen Beirats der VSAN.  
Danach folgten die Berichte des Säckelmeisters und der Kassenprüfer. Nach der 
erteilten Entlastung des geschäftsführenden Präsidiums wurden 
Präsidiumsbeschlüsse bekanntgegeben, der Haushaltsplan 2024 bildete nachfolgend 
ein weitere steham der durhcweg in sehr zügigem Tempo gehaltenen Sitzung. Es 
folgten Informationen zum großen Nerrentreffen in Weingarten am nächsten 
Wochenden und erneut war es Peter Schmidt, der noch kurz den Arbeitstand der 
ñFindungskomissionñ kund tat, welche sich mit einer zukünftig neuen effektiven VSAN-
Struktur beschäftigt. 
 
Für das kulinarischen Wohl sorgte der Wirt des ĂSchwarzen Adlers ñ, Roman 
Gebhard, welcher mit verschiedenen Schnitzel-, Braten- und Wurstsalatevariationen, 
aber auch einem vegetarischen Gericht, Kinoa-Bratlingen genau den Geschmack der 
Gäste getroffen hatte.  
 
Für die Bewirtung des Abends sorgte, wie bei vielen Zunftbällen der Vergangenheit 
wiederum aufs Beste ca. 50 Mitglieder der Wolfartsweiler  Musikanten  e.V. Neben 
der besprochenen Gegenleistung sei dem Musikverien Wolfertsweiler an dieser Stelle 
ausdrücklich und aus vollen Herzen gedankt!  

Das Präsidium bei der JHV, teilweise auf den Stühlen des grobgünstigen 
Narrengerichts zu Stockené                                                         © F. Schmitt 
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Als der Tagesordnungspunkt 13, Anträge / Verschiedenes aufgerufen wurde, trat ein 
Zunftrat der Endinger Narrenzunft 1782 e.V.  ans Rednerpult und fragte beherzt nach, 
durch welche närrischen Qualitäten sich der Showmaster Thomas Gottschalk, der in 
diesem Jahr die ĂGoldene Narrenschelleñ verliehen werden sollte, denn auszeichne.  
 
Die Antwort war ein wenig hölzern, ja gestelzt, Päsident Roland Wehrle versuchte zu 
erläutern, wie närrisch der Gedanke sei, einem der größten Showmaster Deutschlands 
Ăauf den Zahn zu f¿hlenéñ  
 
Dem mag so sein - die Farge nach den närrischen Verdiensten des Geehrten blieb, 
wie erwartet, unbeantwortet.    
 
Zum Abschluss erklomm, auf Wunsch des Präsidenten, das Brennfähnle die Bühne 
und gab, wie bereits am Nachmittag, ihre Brauchtumsdarbietung zum besten. Nach 
einer kurzen Vorstellung durch den Brauchtumsbeauftraten Florian Schmitt, war nun 
das Brennfähnle die jungste offiziell zugelassen Narrengruppe der Vereinigung 
schwäbisch-allemannischer Narrenzünfte. 
Gegen 21.30 Uhr war bereits die offizielle Jahreshauptversammlung des VSAN 
beendet. Alle Teilnehmer verließen kurz den Saal, um kurz danach, als Gäste des 
kleinen Ballprogramms wieder in den Saal zu kommen.  
 
 
19:00 Uhr Partnerprogramm  
Für die Partnerinnen und Partner der Delegierten der 
Jahreshauptversammlung fand im Buchauer Amtshaus ein 
sogenanntes Partner-programm statt. Ein Team um die 
Zunfträte Karl Frankenhauser Berthold Wiedmann Stefan 
Manz und Rolf Schmid gelang es die Gesellschaft derart 
zu begeistern, dass die Veranstaltung jetzt gegen 23:00 
Uhr ins Stadtforum abwanderte. 
 
Dies war aber auch kein Wunder denn Ernst-Dieter Mett 
so wie das Duo ĂBabette und d Lenañ heizen den 
Teilnehmern derart ein das sogar eine Polonaise doch das 
ganze Haus gemacht wurde.  

 
Des Weiteren wurden 
Führungen durch das 
Zunftmuseum angeboten 
gemeinsam Lieder 
gesungen Und etliche Zelten , bestrichen mit 
Griebenschmalz verzehrt. 
 
Es kann wohl festgehalten werden, dass schon lange 
kein Partenerprogramm einer JHV der VSAN so 
kurzweilig waré.. 
 
 
 
  

ĂéBabette ond dËLenañ          © R. Schmid 

E.-D. Mett und é                   © R. Schmid 
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21.45 Uhr (abgespecktes) Ball -Programm  
Das von der Dorauszunft, konkret der VSAN-Landschaften Donau und Oberschaben-
Allgäu gebotene Ball-Programm war zugegebener Maßen kurz, sehr kurz. Auch 
hinsichtlich des hierfür erhobenenn Unkostenbetrags in Höhe von 15,-- ú bekam die 
Dorauszunft die eine oder andere kritische Stimme. 
 
Das war nachvollziehbar und legitim, denn tatsächlich gab es wirklich nur drei 
Programmpunkte mit einer nachfolgenden Live-Band.  
Der Grund für diese Art der Selbstbeschränkung lag jedoch nicht am Desinteresse des 
Veranstalters, sondern in dem nur äußert schlank gehaltenen Zeitfenster der 
Veranstaltung begründet, begann sie doch gegen 22:00 Uhr und endete, auf direkten 
Wunsch des Präsidiums der VSAN gegen 1:00 Uhr. 
Den ersten Betrag lieferte die Wangemer Narrenzunft Kuh -schelle weiß -rot e.V. die 
mit einer zunfteigenen Tanzgruppe unter der Leitung von Nicole Kuppel einen 
Ausschnitt aus dem Musical Ădie Schneekºniginñ zur Aufführung brachte und mit vielen 
schönen Kostümen und einem menschengroßen Schneemann Olaf verzauberte. 
 

Den zweiten 
Programmpunkt 

war die VSAN-
Landschaft Donau 
für die die 

Narrenzunft 
Vetter Guser 
Sigmaringen e.V.  
die Suche der 
VSAN nach einem 
neuen Präsi-
denten mittels 
einer Casting-
Show thematis-
sierten. 
 
Die Leitung dieses 
Programmpunktes 
lag bei Herrn Ralf 
Linder  
 

Als dritten und letzten Programm-punkt folgte die Narrenzunft Aulendorf e.V. , deren 
Zunftmeister Florian Angele, sinniger Weise, einen ĂFlohzirkusñ initierte, der Untertitel 
lautete ĂKleine Tiere ï groÇe Senastionenñ. 
 
Danach spielte die Band ĂThe Wondeersñ bis gegen 1.00 Uhr auf 
  

Blick in den Saalé                                                                                                   © F. Schmitt 
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13.01.2024 Feier und Festakt zum 100sten Bestehen der VSAN in Bad Saulgau  
 

10:00 Uhr Närrischer  Markt auf dem Oberamteihof   
 
Es war Samstagmorgen im Winter, d.h. es herrschte grimmiger Frost bei minus 5 Grad 
Celsius. Hochnebel hatte ganz Oberschwaben im Griff und die ersten Sonnenstrahlen 
kamen erst gegen 14:30 Uhr hervor, da jedoch waren wesentliche Teile des 
Kommenden bereits Geschichteé 
 
Nachdem die 5 Markthütten, jeweils eine 
für Speisen und Getränke, eine für den 
waffelverkauf einer Schulklasse und zwei 
für das Merchandising der Plätzler- und 
der Dorauszunft, geöffnet worden waren, 
begann gegen 10:00 Uhr der 
Regelbetrieb. Steaks (4,50 ú), Rote 
Bratwürste (4,-- ú) und Gemüse-
Maultaschen-Burger ( 4,-- ú) warteten auf 
ihren Verzehr. Die Getränke, konkret gab 
es Bier, Radler, verschiedene Saft- und 
Weinschorle, Wasser und, aufgrund der 
Temperatur extra nachgeordert 
Glühwein,  standen bereit. 
 
Die Gruppe der Jungnarren mit Ihrer Leiterin Edina Schmitt hatten einen Kinder-Spiel-
Parkour eingerichtet, wo die jungen Besucher spannende, kindgerechte Aktionen, wie 
Hexenflug ï einem Geschicklichkeitsspiel, Schirmbalance, eine Bastelstation, 
Zennenmachen aber auch das seit Jahrhunderten bekannte Wurstschnappen 
ausprobieren konnten.  
Zum Wurstschnappen ist anzumerken, dass dies von EZR Ralph (ĂGillesñ) Sigmund 
geplant und vorbereitete wurde, die konkrete Ausführung wurde aus wettertechnischen 
Gründen, dann aber der Jungnarrengruppe übertragen. Dafür aber hatte man auch an 
die moslemischen Kinder gedacht und ihnen aus dem syrischen Lebensmittelgeschäft 
ĂHalal-W¿rstchenñ besorgt.  
Es war kaum zu glauben, wie das Wurstschnappen angenommen wurde. Annährend 
100 Kinder ließen es sich nicht nehmen im Laufe dieses Vormittags ihr Glück zu 
versuchen. 
 
Ebenso verblüffend war der Anklang, den die Bastelstation fand. Gebastelt wurden, 
neben dem Ausmalen von Narrenbilden, kleine Blumennärrle-Filz-Blümchen mit 
Glöckchen zum Anstecken. Der Chronist hatte noch tags zuvor daran gezweifelt, dass 
auch nur 10 Kinder bei Minusgraden basteln würden ï er war eines Besseren belehrt, 
als gegen 14:00 Uhr alle 200 Glöckchen verbastelt warené.  
 
Hatte ein Kind auf den ausgegebenen Sammelkarten mindestens 3 Spiel absolviert, 
so durfte es sich aus der Spielekiste, vermittelt durch Vanessa Knäpple, welche bei 
der Fa. Ravensburger Spiele arbeitet, ein hochwertiges Spiel aussuchen. 
  

ĂWurstschnappenñ beliebt wie vor 100 Jahrené  

                                                                                © F. Schmitt 
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Daneben lieferten sich die Kettensäge-Schnitzkünstler Michael Tamozsus  und 
Alexander Kl eiber  mit den Motorkettensägen einen Schnitz-Wettstreit.  
 
Während Tamoszus eine Kinder-Hexen-Figur 
schnitzte, nahm bei Alexander Kleiber eine 
Riedhutzelmaske immer mehr Gestalt an.  
Letztgenannter, war mit eine wenig Verspätung, und 
viel Glück, zum Markt gekommen. Sein Hybrid-
Fahrzeug hatte ihn im Stich gelassené  
Kein Problem, eines unserer Neumitglieder, Lars 
Hammer holte ihn samt Schnitzequipment und 
Anhänger mit seinem eigenen PKW zuhause ab und 
fuhr ihn auf den Markt. 
 
Die Karnöffelzunft Willisau e.V . wiederum breitete 
unter freiem Himmel, und zur Freude aller, auf zwei 
großen Pfannen (Durchmesser jeweils 70 cm) ihre 
berühme Kartoffelpfanne , auch ĂBurarºstiñ genannt.  
Es handelt sich um ein schmackhaft-deftiges Gericht 
bei dem 80 kg Kartoffel, 20 kg Fleischwurst, Speck, 
Zwiebel und Käse unter ständigem Rühren zu einer lukullischen Einheit verschmelzen.  

Immer wenn eine der beiden Pfannen fertig war, riefen die 
schweizer Narrenfreunde dies aus und gaben die 
sättigenden Portionen unentgeltlich(!) an die hungrige 
Bevölkerung aus. 
 
Parallel zu dem ganzen Treiben liefen die 
Brauchtumsveranstaltungen. Als erste Gruppe hatte es 
sich die Plätzlergruppe der Plätzlerzunft Altdorf -
Weingarten 1348 e.V.  nicht nehmen lassen und den 
Festtag ab 10:00 Uhr in der gesamte Bad Saulgau Altstadt 
mit 50 Plätzlern und ihren ohrenbetäubenden Karbatschen 
Ăeingeschnelltñ. 
 
Gegen 11:00 Uhr zeigten die 
ĂSprunghexen ñ der 
Narrenzunft Aulendorf e.V.  
auf dem Oberamteihof, dass 

sich schwäbische-alemannisches Brauchtum und 
sportliche Akrobatik durchaus verbinden lassen. Mit Häs 
und unter der Maske zeigten sie Pyramiden, sprangen 
in äußerst waghalsigen Sprüngen übereinander und 
ließen die Zuschauer hieran teilnehmen.  
 
Ab 11:15 Uhr strich die Narren zunft Laufen burg e.V. 
CH / D durch die Bad Saulgauer Altstadt und holte mit 
Ihrem ĂOrdonanzmarsch ñ die Zunftrªte der Vereinigung 
auf dem Oberamteihof ab, um sie, mit einem Hauch von 
ĂBasler Fasnachtñ zum Zunftmeisterempfang ins ĂAlte 
Klosterñ zu geleiten.  

Michael Tamozsus é             © R. Schmid 

Die Kartoffelpfanne der Karnöffel -
zunft Willisau  

                                     © F. Schmitt 

Ordonanzmusik                  © R. Leipner 
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Gegen 12:30 Uhr betrat die 
Ahlandgruppe der 
Narrenzunft Rottenbur g 
e.V. den Oberamteihof. 
Stilvoll sprangen sie durch 
das ĂKªslochñ ein und 
zeigten unter den Klängen 
der musizierenden Doraus-
schreiermusik Ihren 
beeindruckenden Ahlan d-
tanz .  
 
Um 13:00 Uhr machte die 
Brennfähnle -Gruppe der 
Dorauszunft ihre 
Aufwartung und 
präsentierte sich, langsam 

routiniert, als die jüngste Narrengruppe der VSAN. 
 
Eine besondere Freude für die Organisatoren des Marktes, die Zunfträte Schweizer 
und Schmitt war, dass es dank der Vermittlung des emeritierten Oberbüttels und 
Stadtrats Dirk Rieger möglich war, um 13:30 Uhr ein kleines Dora usschreien  für die 
Kinder durchzuführen.  
 
Zu diesem Zeitpunkt 
öffneten sich die Fenster 
des äußersten rechten 
Bereichs des Rathauses 
und Mitglieder des 
Gemeinderates warfen 
den Doraus-Detnaus 
rufenden Kindern 
Bonbons zu. 
 
Gegen 14:00 Uhr fand 
der Närrische Markt sein 
Ende - weiter ging es mit 
der Narrenmesse in St 
Johannes. 
Die Veranstalter 
bedanken sich bei allen 
Mitwirkenden des 
Närrischen Marktes, den Brauchtumsgruppen, Helfern und Gästen für Ihre Mitwirkung 
am Närrischen Markt. 
  

ĂSprunghexen der Narrenzunft Aul endorf e.V.                            © R. Leipner 

Der Ahlandtanz                                                                                             © F. Schmitt 
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12:00 Uhr Zunftmei sterempfang im Alten Kloster  
 
Kaum waren die Zunftmeister, flankiert durch den 
Laufenburger Ordonanzmarsch, im alten Kloster 
angekommen so wurden sie von einem Zunftratsteam  
um Karl Frankenhauser, Berthold Widmann, Stefan 
Manz, Rolf Schmid und David Leibholz, verstärkt durch 
die jeweiligen Ehefrauen, empfangen. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den VSAN-
Präsidenten Roland Wehrle und den ersten 
Beigeordneten der Stadt Bad Saulgau, Herrn Richard 
Striegel, ließen es sich die Entkräfteten, nebst den 
Laufenburger Narronen der Begleitmusik schmecken. 
 
Es gab 

eine 
üppig 

belegte ĂLaugen-Schriftstangeñ die den 
Text: Ă100 Jahre VSANñ bildete, von der 
Bäckerei Bochtler und die erstklassige 
Gulaschsuppe, die Joe Buhles vom 
ĂHaus am Marktñ f¿r die Entkrªfteten 
gezaubert hatte.  
 
Als Getränke warteten Sekt, Sekt-
Orangensaft, Bier, diverse Schorle und 
Säfte auf die Zunftmeister. 
Ernst Dieter Matt gestaltete, wieder 
einmal, mit seinem virtuosen  

 
Akkordeonspiel das 
musikalische Umfeld des 
Empfangs. Auf eigene 
Kosten hatte er mehrere 
Banner produzieren 
lassen, die das Logo des 
100 jährigen VSAN-
Jubiläums zeigten. Da 
mehr Dekoration seitens 
der Stadt Bad Saulgau in 
diesen Räumlichkeiten 
nicht gewünscht war, zeigt 
diese Deko dann doch 
was hier gefeiert wurde.  
 
  

Präsident R. Wehrle spricht .        

                                                © R. Leipner 

é die Zunftmeister lauschen                                  © R. Leipner 

Das TEAM des Zunftmeisterempfangs                                                  © R. Schmid 
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14:30 Uhr Narrenmesse 
in St. Johannes  
Nachdem sowohl der 
Zunftmeisterempfang, als 
auch der närrische Markt 
zu Ende waren, riefen die 
Glocken von Sankt 
Johannes die Gläubigen 
Narren zur Narrenmesse. 
 
Für die Bad Saulgauer war 
es normal, für die 
auswärtigen Gäste und 
Ehrengäste hingegen war 
die Narrenmesse die 
Dekan Peter Müller in der 
wohlbekannten sehr 

humorvollen, treffenden aber keineswegs lächerlichen Art und Weise zelebrierte etwas 
völlig Neues, etwas Sensationelles. 
 
Nicht nur ein, nein viele Narrenfreunde sprachen die Bad Saulgauer danach an und 
rühmten den Pfarrer und nicht nur einmal waren die Worte zu hören: ĂWenn wir so 
einen Pfarrer hätten, dann wäre auch unsere Kirche voller.ñ 
 
Die Fürbitten, wurden von Narren vorgetragen. 
 
Die Dorausschreier-Musik 
gestaltete gemeinsam mit 
dem Doraus-Chor den 
Gottesdienst.  
Es war wirklich schön zu 
hören wie sich die 
Narrenlieder zum Lobe 
Gottes in der Kirche 
ausbreiteten und sich eine 
Stimmung der Fröhlichkeit 
ausbreitete, die zumindest 
für kurze Zeit den Zwist 
und Streit auf Erden 
vergessen ließ. 
 
Endlich war auch klar, in 
welchem Zusammenhang 
der Schwerpunkt des Wirkens Doraus-Chores wohl zukünftig zu sehen sein wird.  
Während die Stimmen auf freiem Gelände meist recht effektlos bleiben, so ermöglicht 
ihnen die Akustik eines Kirchenraumes die rechte Entfaltung.  
 
  

Pfarrer Müller in seinem Element                                                       © R. Leipner 

Zu Ende des Gottesdienstes                                                                 © R. Leipner 
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16:00 Uhr Sektempfang der Ehre ngäste   
Nach dem Kirchgang so gegen 16:00 Uhr trudelten die Ehrengäste langsam ein. 
Zunftrat Matthias Arnold mit senem Team hatte vor dem Haus am Markt eine 
Ausgabestelle für Sekt, Sekt-Orange, und ähnliche Getränke eingerichtet. 
Wie mehrere Teilnehmer berichteten, war es so kalt Komma dass der Orangensaft, 
sollte er nicht mit Sekt verdünnt worden sein, relativ schnell gefrorn. 
Nur einer ließ noch auf sich warten.  
Der Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, Wilfried Kretschmann hatte 
sein Kommen auf 19:00 Uhr verschoben. Ob dies in Zusammenhang mit den in der 
vergangenen Woche auf folgten Bauernprotesten steht, ließ sich nicht feststellen, war 
aber plausibel. 
 
 
17:00 Uhr Serenade auf dem Marktplatz  
(Bericht von Zunftrat Ralf Riegger) 
 

Die Akteure der Serenade, die Bürgerwache Saulgau mit Spielmannszug, das 
Musikkorps (Stadtmusik), der 1. und 2. Zug, die Stadtgarde zu Pferd und die 
Fahnenträger der 68 Vereinigungszünfte, mit je zwei Begleitern, trafen sich um 
16.30 Uhr auf dem Oberamteihof.  
 
Der Organisator der 
Serenade, Zunftrat 
Ralf Riegger , und 
Zunfträtin Uta 
Eberhart  waren 
schon ganz ganz 
Ăhibbeligñ, ob die 
alphabetische 
Ordnung der 
Fahnen nach 
Städten für die 
Umzugsfolge bei 68 
Mitgliedszünften wie 
geplant verläuft 
oder es eher 
Ănärrisch-
chaotischñ wird.  
 
Um 16.50 Uhr 
machten sich die 
Akteure auf den 
Weg. Vorweg das Bürgerwachbataillon, danach folgten die Fahnen. Voran die neue, 
zum Jubiläum der Vereinigung geschaffene VSAN-Standarte. Getragen wurde sie an 
diesem Tag von Luis Miller in Heroldstracht.  
Es folgte die Standarte der Gastgeber, die, der Dorauszunft. Daraufhin kamen die 
weiteren Abordnungen der Vereinigungszünfte in alphabetischer Ordnung. Es stellte 
sich heraus, dass die Nervösität der beiden Zunfträte völlig umsonst war. Es herrschte 
absolute und beeindruckende Narrendisziplin, so dass jede Zunft nach dem Aufruf 
ihres Namens losgehen konnte.  
  

Serenade                                                                                                             © I. Rack 



2024 - Seite 22 von 178 
 

Mit klingendem Spiel ging es über die Oberamteistraße, die Schützenstraße, in die 
Pfarrstraße am Narrenbrunnen vorbei, dann die Hauptstraße hinunter zum Marktplatz. 
Auf dem festlich dekorierten Marktplatz waren nicht nur die vielen Ehrengäste, sondern 
auch zahlreiche Narren, Bürger und sonstige Gäste, die sich sichtlich auf die Serenade 
freuten.  
ĂNochñ-Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller und der Präsident der VSAN, Roland 
Wehrle, richteten Grußworte an die Festgemeinschaft. Beide betonten darin die 
Bedeutung der Fasnet als verbindendes, Freundschaft stiftendes Element zwischen 
den Menschen. 
Die Abordnungen der VSAN-Zünfte waren dicht gedrängt und verwandelten den 
Marktplatz in ein beeindruckendes Bild von Verbundenheit und Gemeinschaft.  
 
Der Hauptmann der Bürgerwache, Dirk Riegger, meldete dem Präsidenten Roland 
Wehrle, dass das gesamte Bürgerwachbataillon mit Stadtgarde sowie die 
Fahnenabordnungen der VSAN-Zünfte zur Serenade zum 100-jährigen Bestehen der 
VSAN angetreten seien.  
 
Roland Wehrle (VSAN-Präsident), Richard Striegel (Stadt Bad Saulgau), Raphael 
Osmakowski-Miller (Zunftmeister Dorauszunft) und Dirk Riegger (Hauptmann 
Bürgerwache) schritten unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front ab und 
erwiesen allen Fahnen die Ehre. 
 
Bei der Serenade wechselten sich die Musikkörper ab, spielten aber auch gemeinsam 
ï anfangs traditionelle Märsche. Im Laufe der Serenade ging es von traditioneller 
Marschmusik immer mehr zu 
bekannten närrischen Klängen, wie 
z.B. der Vereinigungsmarsch der 
VSAN. Der musikalische Höhepunkt, 
aber auch tolle Überraschung, war mit 
Sicherheit das närrische Stück, in dem 
viele Narrenmärsche angespielt und 
vermischt wurden, welches von 
Stadtmusikdirektor Marc Lutz speziell 
zu diesem Anlass komponiert wurde. 
 
Um ca. 17.45 Uhr war die Serenade zu 
Ende. Das Publikum dankte den 
Akteuren für diese gelungene, 
wertschätzende musikalisch-
militärische Darbeitung mit tobendem 
Beifall.  
 
Alle Teilnehmer samt den Ehrengästen 
und sonstigen Narren und 
Interessierten machten einen schönen 
Umzug zum Stadion, wo der nächste 
Programmpunkt für die Öffentlichkeit 
wartete, das Setzen der Riedhutzel. 
 
  

Sicht aus dem Portal von St. Johannes                  © I. Rack 
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18:00 Uhr Hexensetzen   
Kaum war die Fahnenparade, die 
auf dem Marktplatz um 17:45 Uhr 
gestartet war, im 
Oberschwabenstadion 
angekommen und hatte sich am 
linken Flügel des Spielfeldes 
positioniert, kaum hatten auch die 
Ehrengäste ihre Positionen auf der 
Tribüne des Stadions ein-
genommen, da kündigte Zunft-
meister Raphael Osmakowski-
Miller ein weiteres Highlight des 
Tages, das Hexensetzen an.  
 
Schon am Freitagnachmittag, 
hatten die Hexengruppenführer nebst unzähligen Hlfern hierfür den Grundstein gelegt. 
Zunächst wurde der empfindliche Sport-Rasen großflächig durch eine Plane und GFK-
Platten geschützt.  

 
Danach wurde das 
Hexenpodium aufgebaut. 
Wohlgemerkt, alles erfolgte 
aus Gründen des 
Rasenschutzes in reiner 
Handarbeit; niemand sollte 
sagen können, die Dorauszunft 
hätte das Stadion ruiniert. 
 
Als dann der Originalsound 
des Hexensetzens, in Form 
des Zunftrats Frank Flaisch, 
mit seinem sonoren Bass 
einsetzte, war die Welt in 
Ordnung. Routinert liefen die 
Bad Saulgauer Narren vom 
hinteren Eingang des Stadions 
ein, umrundeten unter den 
Klängen des alten Narren-

marsches, das Podium, um danach ï ganz wie auf dem Marktplatz- der Zeremonie 
gespannt zu folgen.  
 
Die musikalische Begleitung der Zeremonie oblag dem Spielmannszug der 
B¿rgerwache, welcher aber um der festgestellten ĂUnvereinbarkeitñ nªrrischer Musik 
mit dem Tragen des Bunten Rocks gerecht zu werden, als Mexikaner verkeidet, 
auftraten. Egal ob als württemberigische Jäger von 1867 oder Mexikaner verkleidet ï 
spielen konnten sie jedenfallsé 
Uns so kam es, wie es seit den dreißiger Jahren der Brauch ist. Die einzelnene Hexen 
der näheren Umgebung flogen einé(Konkret kamen sie aus allen Himmelsrichtungen   

Hexensetzen im Oberschwabenstadion                              © F. Schmitt 

é 
ĂDË Hex` isch setzt, - es isch` vollb rachté                                  © F. Schmitt 
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des Stadions über die 
Schneefläche gelaufen.) der 
Hexentrank wurde unter dem 
Einsatz von viel, viel 
Pyrotechnik gebraut und zu 
guter letzt, stieg Ăonser 
Kendñ in Form von ĂReseñ der 
Marktplatzhexe, die fast ein 
wenig irritiert von Ihrer Stange 
herunter, auf ihren neuen 
Standplatz an den Grenzen 
des Kronrieds schaute. 
 
Die Zuschauer waren 
begeistert, eizelne fragten 
iritiert: ĂUnd sowas macht ihr 
jede Fasnet?ñ  Ja, machnen 
wiré 

 
 
18:30 Uhr Höhenfeuerwerk   
ĂReseñ hatte sich gerade erst mit ihrer neuen Sitution notgedrungen abgefunden, da 
kündigte Raphael Osmakowski-Miller auch schon, das nahezu viertelstündige 
Höhenfeuerwerk an, welches von der VSAN unter dem maßgeblichen Sponsoring der 
Betreiberfamilie Mack des Europaparks abgefeuert wurde. 
 
Was die Firma Albsterne  aus Bad Saulgau-Kleintissen hier pyrotechnisch geschaffen 
hatte, suchte seines gleichen.  
 
Synchron zur Musik - 
passend war ein Potpourie 
närrische Melodien aus dem 
lokalen Saulgauer, dem 
schwäbisch-alemannischen 
und dem rheinisch-
kanevalesken Bereich 
zusammengestellt worden ï 
zischten zunächst unzählige 
Leuchtkugeln in den 
Saulgauer Narrenfarben rot-
gelb-grün, dann in den 
Farben der VSAN rot-gelb-
grün-blau und danach auch 
im klaren rot-weiß der 
Städte Köln und Bad 
Saulgau gen Himmel. 
 
Raketen, Flitterraketen auf 
allen Ebenen, geschätzt bis auf 100 m Höhe, abgeschossen, rundenten das kurzlebige 
pyrotechnische Kunstwerk ab.  
  

DË ñReseñ weiÇ it so recht, wie ihr geschiehté                       © U. Eberhart 

14 Minuten Feuerwerk vom Feinsten é                                            © F. Schmitt 
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Als dann noch in drei 
Farben, ca. 3 m hoch 
der Schriftzug Ă100 
Jahre VSANñ auf der 
gesamten Stadion-
länge aufleuchtete, da 
wurde auch ĂReseñ, 
die bekanntlich im 
Gegensatz zu manch 
anderer Riedhutzel nur 
über einen Gipskopf 
verfügt, klar, wessen 
Geburtstag gerade 
gefeiert wurde. 
 
Nach dem Höhen-
feuerwerk folgten die 
geladenen Gäste der 
Musik in ca. 800 m 
entfernte Stadtforum. 
 

 
19:30 Uhr Festakt im Stadtforum   
Hier angekommen und die Ăerste H¿rdeñ, die Abgabe der Garderobe genommen, 
begaben sich die 822 Gäste und Ehrengäste auf die Suche nach ihren Sitzplätzen. 
Dies bereitete leichte Probleme, da der Sitzplan der Dorauszunft, den diese im Vorfeld 
auch den Polizeibehörden kommuniziert hatte, nicht mit den Sitzplänen der VSAN 
übereinstimmte. Die VSAN hatte bei ihren ĂEntw¿rfenñ die Gªste der Dorauszunft so 
gesetzt, dass sie nur noch schwerlich die Bühne gesehen hätten.  
Nach kurzer Zeit jedoch, war dies kein ernsthaftes Problem mehr, jede und jeder hatte 
seinen angemessenen Sitzplatz gefunden. 
 
Es folgte der Einmarsch 
der Fahnen und 
Standarten  aller 
anwesenden 68 VSAN-
Zünfte die von hinten in den 
Festsaal einzogen. 
Vorneweg Louis Miller mit 
der brandneuen Standarte 
der VSAN.  
 
Welch ein Bild bot sich auf 
der Bühne des 
Stadtforums, als alle 68, 
nebst den Begeleitern im 
Zunfthäs und Maske dort 
standen und VSAN- 
 
  

100 Jahre VSAN                                                                                            © F.Schmitt 

Die Standarten aller Zünfte auf der Bühne                                          © F.Schmitt 
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Präsident Roland Wehrle den Ministerpräsidenten des Landes Baden-Württemberg 
Herrn Wilfried Krtschmann, alle Ehrengäste und Gäste, alle Würdenträger und die 
Repräsentanten aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft und auch die Repräsentatnten 
der Mitgliedszünfte begrüßete. 
 
Darunter waren auch Frau Christine Flock und Herr Erich Ströbel, die als Vertreter des 
Festkomitees Kölner Karneval die herzlichsten Grüße der kanevalesken rheinischen 
Vettern und ein Grußwort des KCK-Präsidenten Christof Kuckelkorn verlasen.  
Dies war wohl als eine Remineszenz an das ĂTauwetterñ zwischen schwªbisch-
alemannischer Fastnacht und dem Rheinischen Karneval, bzw. an die Erkenntnis, 
dass beide, Fasnet und Karneval, zwei Kinder der einen Mutter Fastnacht sind, zu 
verstehen.   
 
Hierauf geschah etwas, ein 
Unikum das in der 
Narrenwelt seines gleichen 
sucht. Die altehrwürdige 
Historische Narrozunft 
Villingen 1584 e.V. , welche 
die VSAN im Jahre 1955 
verlassen hatte und seither 
nur noch in Villingen aktiv 
ist, marschierte mit all Ihren 
Narrenfiguren ĂAlt-
Villingerinñ, ĂSurhebelñ, 
ĂNarroñ, ĂStachiñ, ĂMorbiliñ, 
ĂWueschtñ, dem 
ĂButzeneselñ und dem 
Zunftmeister Anselm Säger 
auf.  
Der Grund für ihr Kommen 
war ein einfacher und 
einleuchtender, es war am 16. November 1924 in Villingen gewesen, als die dortige 
Narrenzunft gemeinsam mit weiteren Gründungszünften die VSAN gründete, mit dem 
erklärten Ziel trotz Not- und Verbotszeit Ăé dem deutschen Michel das frohe Lachen 
wieder beizubringen.ñ  
 
Die Villigner die sich ihrer Wirkung durchaus bewußt waren, machten zwar deutlich, 
dass sie ihren Rückzug aus der VSAN im Jahre 1955 nicht bereuen würden, aber 
dennoch gratulierten sie unserem Verband aufrichtig. (angesichts des Jubiläums 
überwog die Gewissheit, dass mann eine gemeinsame Vergangenheit habe und der 
selben schwäbisch-alemannischne Fasnat verpflichtet sei. Begeleitet wurden sie von 
der der Stadt- und Bürgerwehrmusik der Stadt Villingen unter Leitung von 
Stadtmusikdirektor Markus Färber.  
 
Nach dieser Episode ergriff der VSAN Präsident Roland Wehrle das Wort und ließ 
anhand einer Präsentation von historischen Bildern und Schriftstücken die letzten 100 
Jahre der Verbandgeschichte der VSAN revuepassieren. 
 
  

Historische Narrozun ft Villingen 1584 e.V.                                           © F.Schmitt 
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Es folgte die Festansprache des 
Ministerpräsidenten des Landes 
Baden-Württemberg Winfried 
Kretschmann, der neben der 
solzialen Bedeutung der Fastnacht 
für die Gesellschaft dies als 
imaterielles Kulturgut pries.  
ĂAn dr Fasnet ben i immer 
gl¿cklichñ so lautet zum Schluss 
seiner Rede seine 
höchstpersönliche Quintessenz.  
Hierbei betonte der Landesvater, 
dass er dies als bekennender 
Riedlinger Narr sage, als einer, der 
seit Jahrzehnten am 
Fasnetsdienstag, nach der 
traditionellen Froschkuttel-Labung in Riedlingen, aus dem ĂMohrenñ, quasi aus dem 
Himmel zurück zur Erde rutsche.   
 
Für die Dorauszunft Saulgaue e.V. 1355 nahmen 8 Zunfträte und Zunfträtinnen auf 
eigene Kosten am Festakt teil; dies waren Zunftmeister Raphael Osmakowski-Miller, 
die Vize-Zunftmeister Andreas Arnold und Florian Schmitt, Matthias Arnold, Ralf 
Riegger, Uta Eberhart, der Ehrenzunftmeister Frank Riegger und der planende Geist 
dieses Wochenendes, Zunftschreiberin Nadine Müller.  
Für sie alle kostete der Festakt, inklusive Menue und freie Getränke (Wein, Bier, Sekt, 
Soft- und Mischgetränke, außer Cocktails und Spirituosen) 99,-- ú, daneben gab es 
auch noch eine Ăabgespeckteñ Version mit Gulaschsuppe für 40,-- ú. 
 
Als Vorspeise gab es ein Vesperbrettle mit Käse, Radischen, gerauchten Würsten, 
Schinken, Grieben-Schmalz und frischem herzhaftem Bauernbrot, die bereits zu 
Beginn der Veranstaltung auf den Tischen standen. Die ĂVesperbrettchenñ, bei den 
Maßen von 80 auf 25 Zentimeter eigentlich eine Untertreibung, hatte ein Team um 
Zunftmeister-Gattin Kornelia Miller , die gelernte Fleischereifachverkäuferin ist, seit 
den frühen Morgenstunden, konkret ab 7:30 Uhr in pedantischer Kleinarbeit belegt 
und liebevoll arrangiert. 
 
Als Hauptgang folgte ein rosa gebratener Kalbsrücken mit feinen Butterspätzle und 
Gemüse der Saison gekrönt von der Nachspeise, einem fruchtigen 
Waldfrüchteragout mit Vanilliesoße und Waffel- und Schokoladendekoration). Das 
Essen war heiß, sehr schmackhaft und wurde zügig geliefert vom Klaus Assfalg 
Catering & Event Service . Dabei handelte es sich mit Sicherheit um eine 
kulinarische und logistische Meisterleistung. 
 
Wie sich jetzt erst zeigte, hatten die Villinger für die Dorauszunft sogar ein 
ĂGeschenkñ dabeigehabt, denn kurz nachdem sie sich auf die R¿ckfahrt nach Villingen 
begeben hatten, teilten die Sicherheitsbehörden, mitten unter dem Essen, mit, dass 
der Dienstwagen des Ministerprªsdenten Ăunter einem Strohbergñ verschunden sei 
und man dringend um zügige Abhilfe bitte.  
  

Ministerpräsident Winfried Kretschmann                          © F.Schmitt 
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Die Erklärung war einfach, die Villinger 
ĂWueschtñ, deren Hosen und Jacken 
vollständig mit Stroh ausgestopft sind, 
hatten dieses bei der Abreise kurzum 
zurückgelassen, augenscheilich an genau 
der Stelle vor dem Stadtforum, wo das 
präsidiale Auto bereitstand.  
(In einem ĂNot-Einsatzñ gelang es den 
Zunfträten A. + M. Arnorld, R. Riegger, M. 
Schweizer den Dienstwagen vom Stroh zu 
befreien und selbiges in einem 
Viehanhänger abzutransprotieren. Ihr 
Essen - war dann allerdings kalté)  
 
Den Villingern einen herzlichen Dank für 
ihren werten Besuch und das närrische 
Geschenk! 
 
Nach dem Hauptgang folgten die Grußworte 
der Landrätin des Landkreises 

Sigmaringen, der geborenen Biberacherin Stefanie Bürkle, in welchen auch sie, 
obwohl nicht von Kleinauf an die Fasnet gewöhnt, den verbindenden und 
identitätsstiftenden Charakter dieses Brauchtums für die gesamte oberschwäbische 
Raumschaft hervorhob.  
Aufgrund dieser Bedeutung für das Gemeinwesen brachte sie, als Vorsitzende des 
Zweckverbandes Oberschwäbische Elektrizitätswerke OWE für die 
Gesamtfeierlichkeiten des 100jährigen VSAN-Jubiläums in Bad Saulgau und 
Weingarten einen Spendencheck in Höhe von, sage und schreibe, 100.000 ú mit ï ein 
wahrhaft großzügges Geschenk. 
 
Danach zeigte 
die Dorauszunft 
Saulgau e.V. 
dass sie seit 
vergangenen Jha 
über einen Chor 
verfügt, der 
Dorauschor kam 
auf die Bühne 
und trug eine 
passendes 
Liedchen zu der 
schönen 
Stimmung bei. 
 
Anschließend 
riefen die 
Vertreter des 
ĂGrobgünstige n 
Narrengericht   

Das ĂGeschenkñ der Villinger ist wieder aufgerªumt. 

                                                                     © M.Schweizer 

Die j¿ngsten ĂStockacher Laufnarrenñ                                                                    © R. Leipner 
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zu Stocken ñ den Zunftmeister der Dorauszunft Raphael Osmakowski-Miller und den 
Präsidenten des Festkommitees Kölner Karneval Christof Kuckelkorn auf die Bühne 
und kündigten an, dass nun beide zu waschechten Stockener Laufnarren geschlagen 
würden. Die Paten waren für Raphael Osmakowski-Miller, Winfried Kretschmann und 
für Herrn Kuckelkorn, Roland Wehrle. Beide wurden zum Laufnarr geschlagen, 
erhielten die Stockacher Laufnarrenkappe in den Narrenfarben Stockachs mit zwei 
Zipfeln und wurden mit einer entsprechenden Urkunde geehrt. 
 
Kurz nachdem die Welt nun um zwei ĂStockacher Laufnarrenñ reicher war, hatte das 
Brennfähnle , wie von Herrn Präsidenten Wehrle am Vortag gewünscht, seinen 
Auftritt.  
 
Erneut trommelten sie und sangen was das Zeug hielt. Diesmal aber war es aber ein 
Lied, das sie speziell auf den scheidenden Saulgauer Zunftmeister abgeändert hatten. 
Dieser war, jetzt ein geadelter Stockacher Laufnarr, zu allem Spaß bereit und rollte auf 
einem kleinen Polizei-Bobby-Car, gekrönt mit der zweizipfligen Kappe der Stockacher 
Narren über die Bühne. Sichtlich genoß er diese Ehrung zum Ende seiner 
Zunftmeisterschaft. 
 

Eine kleine Episode soll 
nicht unerwähnt bleiben, 
zu diesem Zeitpunkt gegen 
22:30 Uhr fiel eine 
Spülschicht  in der Küche 
des Stadtforums aus. 
Ohne Standesdünkel 
griffen sich die Zunfträte A. 
+ M. Arnold, M. Schweizer, 
F. Schmitt, R. Riegger, U. 
Eberhart behende ein 
Abtrockentuch und 
schufen Abhilfe. 
Unterstützt wurden sie von 
der Jugendleiterin Edina 
Schmitt und der Ehefrau 
des Zunftarchivars, 
Elisabeth Metzler. Andere 
Zunfträte hingegen hatten 
dankend abgelehnté 

 

Als krºnenden Abschluss des Festaktes marschierte die ĂMate Kapelle Ehingen ñ über 
den Saal auf die Bühne und gab ein flottes Stückchen zum Besten.  
 

Nach einigen Verabschiedungs- und 
Dankesworten des Präsidenten 
Roland Wehrle war der Festakt gegen 
23:00 Uhr beendet und die Tanz- und 
Coverband ĂThe Wondeersñ ¿ber-
nahmen die weitere flotte Tanzmusik 
für das Ballprogramm. 
  

Zeit für eine Spülschicht                                                                   © F. Schmitt 

Ein Dank der Gäste an das Bedien -Team des Musikvereins 
Wolfartsweiler                                                © R. Hinderhofer 



2024 - Seite 30 von 178 
 

Zeitgleich wurde im Cafe ĂNachtbarñ des Stadtforums der Barbetrieb aufgeommen. 
 

Gegen 3:00 Uhr verstummte die 
Band, der rauschende Festakt zum 
100-jährigen Bestehen der 
Vereinigung schwäbisch-
alemannischer Narrenzünfte 
(VSAN) war zu Ende und die 
Security räumte langsam aber 
sicher den Saal.  
 
Kurz danach hatten bereits die 
fleißigen Helfer des Musikverein 
Wolfartsweiler alle Tische und 
stühle abgebaut.  
 
 
 

Nach einer Reinigung durch die Reinigungskräfte der Stadt Bad Saulgau konnte 7 
Stunden später, in den gleichen Räumlichkeiten, bereits eine andere, diesmal nicht 
nur historische, sondern sogar eine prähistorische Veranstaltung stattfinden; es 
handelte sich um eine ĂDinosaurier-Showñ deren erste Vorstellung vormittags um 
11:00 Uhr begann. 
 
  

In der ĂNachtbarñ des Stadtforums                                 © R. Schmid 
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20. / 21.01.2024 Großes Narrentreffen zum 100-jährigen  Bestehen der VSAN in  
Weingarten  
 
Prolog:  
Was die Plätzlerzunft Altdorf -
Weingarten 1348 e.V.  an diesem 
Wochenende durchführte, hatte 
bislang keinen Vergleich in der 100-
jährigen Geschichte der VSAN 
gekannt.  
Neben den nachfolgend 
beschriebenen Haupt-
veranstaltungen des Großen 
Narrentreffens wurde, quasi als 
Rahmenprogramm, vielfältige weitere 
Veranstaltungen, u.a. eine 
Vortragsreihe, drei Ausstellungen, 
eine davon eine Wanderausstellung, 
ein durch das Leader-Programm der 
EU gefördertes mehrsprachiges 
Fasnets-Suchspiel für Kinder mit 
ausgestellten Originalhäsern, usw. 
usw. durchgeführt.  
Angesichts dieses Aufwands, stellt 
sich die Frage, welche Zunft ist wohl 
bereit, Willens und in der Lage, das 
nächste Große Narrentreffen im Jahr 
2028 durchzuführen?  
 
 
20.01.2024 Samstag  
In Bad Saulgau saß allen aktiven 
Narren und Funktionstrªgern der Dorauszunft noch die ĂNachwehenñ des 
vergangenen Wochenendes in den Knochen, da brach bereits die absolute närrisch 
Superlative über Oberschaben herein.  
 
Für dieses Wochenende hatte die Plätzlerzunft Altdorf-Weingarten 1348 e.V. zum 
Großen Narrentreffen der VSAN, anlässlich deren 100-jährigen Jubiläums nach 
Weingarten geladen. Bereits seit Wochen war rings um Weingarten kein Hotelzimmer 
mehr zu haben; insgesamt hatte die Plätzlerzunft für dieses Wochenende an die 5000 
Hotelzimmer im weiteren Umfeld von Weingarten reserviert. 
Wªhrend die ĂUltrahartenñ unter den Bad Saulgauer Narren schon am Freitagabend 
zu einer Wirtshausfasnet nach Weingarten gefahren waren, starteten die normalen 
Bad Saulgauer Narren gegen 11:30 Uhr vom Bahnhof aus, mit dem Dorauszunft-Bus 
in die Welfenstadt im Schussental.  
Es handelte sich um den sogenannten ĂBrauchtumsbusñ, der es insbesondere 
Familien möglich machen sollte, an den Saulgauer Brauchtumsaufführungen 
teilzunehmen. Und von diesen waren es diesmal sogar zwei, während im Rahmen der 
Vorstellung der Heischebräuche das Dorausschreien um 15:45 Uhr auf dem 
Rathausplatz gezeigt werden sollte, hatte sich die Riedhutzelgruppe verpflichtet, um 
20:30 Uhr auf dem Münsterplatz, das Hexensetzen zu inszenieren.  

Logo  des Großen Narrentreffens  

                                    © Plätzlerzunft Altdorf Weingarten e.V. 1348 
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13:00 Uhr L andschaftsumzug Oberschwaben -Allgäu  
Wie dem auch sei, der Tag startete jedenfalls gegen 13:00 Uhr mit einem ersten 
Umzug für die VSAN-Landschaft Oberschwaben-Allgäu, an welchem die Dorauszunft 
als Lauf-Nr. 6 teilnahm.  
Bei strahlend blauem Himmel und 
Temperaturen um die ï 5 Grad 
sprangen die Saulgauer Narren 
unter ĂDoraus ï Detnaus 
Rufenñ durch die alte Klosterstadt 
im Schussental. Die Bürgerinnen 
und Bürger Weingartens waren 
begeistert bei der Sache, die 
Stimmung war famosé 
Da aber dies nicht der einzige 
Umzug an diesem Tag bleiben 
sollte, war es leider nicht gelungen, 
eine Musikgruppe für die Bad 
Saulgauer Narren zu verpflichten. 
Dies war zwar nicht optimal, aber 
angesichts dessen, was die 
Gastgeber alles an Programm 
aufgefahren hatten, konnte es 
durchaus verschmerzt werden.    
 
Für den Nachmittag hatten diese 
ab 14:00 Uhr einen Närrischen 
Markt mit einem Rollenmacher, 
einem Karbatschen-Seiler, einem 
Häsmaler, einem Riemen-
schneider, einem Saubloder-
Fertiger und dem Bad Saulgauer 
Maskenschnitzer festgesetzt. 
Narren, Bürger und Gäste konnten sich hier aus erster Hand über die Feinheiten und 
Raffinessen der närrischen Handwerke informieren ï und das taten sie auch.  
Komplettiert wurde der Markt durch passende Essenstände mit Fasnetsküchla und 
ähnlichen Spezialitäten. Bärenreiber streiften mit ihren ĂRaubtierenñ ï es handelt sich 
natürlich um in Felle gekleidete Menschen - , kleine Ă ffchenñ (verkleidete Kinder, 
wahre Akrobaten, mit lustigen Drahtgazelarven), radelten mit ihren Einrädern durch 
die Gesellschaft, sodass man insgesamt das Gefühl haben konnte, um 100 Jahre 
zurück versetzt zu sein. 
 
 
15:45 Uhr Dorausschreinen  
Parallel zum närrischen Markt wurden für Kleine und Große verschiedene 
Heischebräuche des schwäbisch-alemannischen Narrenraums dargestellt, so z.B. das 
Weingartner ĂBrezelwerfenñ, der Offenburger ĂHexenfraÇñ, das Konstanzer 
ĂWurstschnappenñ oder auch der Waldseeer ĂWªxebrauchñé  
 
Kurz vor 16:00 Uhr wurde durch die Dorausschreier-Gruppe der Dorauszunft das 
Schauspiel ĂDorausschreien ï vom Bettel- zum Heischebrauchñ aufgef¿hrt.   

Dorausschreier vor der Basilika                                       © F. Schmitt 
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Es zeigt bekanntlich die Geschichte des 
Dorausschreiens und der Doraus-
vermummung, beginnen mit den 
Brotsammlungen für die Internierten im 
ehemaligen Saulgauer Siechenhaus, hin zum 
Kinder-Heische-Brauch der heutigen Tage. 
Gekonnt und voller Inbrunst spielten die 
Dorausschreier ihre eigene Geschichte, egal, 
ob Joachim Waskow als ĂSammlerñ, Michael 
Wiora als ĂSiecheñ, Zunfträtin Ute Eberhart als 
B¿rgerfrau, Gabor Kloss als ĂSchwarzer 
Todñ oder auch Roland Eberhard und Andreas 
Stieber als spätere Dorausschreier-Typen, 
alle, wirklich alle, waren voll dabei und gaben 
ihr Bestes. 
 
Insbesondere galt dies auch für Georg Moll, 
der die Rolle des Sprechers übernommen 
hatte und den Zuschauern die Geschichte 
näher brachte.  
 

Der Oberbürgermeister der Stadt Weingarten 
Clemens Moll, der selbst ein Sohn Bad 
Saulgaus ist, wohnte der Aufführung bei und 
beim nachfolgenden kleinen Dorausschreien 
für die anwesenden Kinder, war unschwer 
anzumerken, dass auch er wusste, welche 
Emotionen mit diesem Brauch in Saulgau 
verbunden sind. 
 
An dieser Stelle gilt des allen Sulgamer Narren, 
die an dem Schauspiel mitwirkten herzlich 

Dankeschön zu sagen. Ein ganz besonderer 
Dank gilt aber dem Oberdorausschreier Harald 
Kloss, der die Gesamtorganisation der 
Aufführung übernommen hatte. 
 
Als nächster Programmpunkt, an welchem 
Saulgauer Narren beteiligt waren, stand für 
19:00 Uhr ein ĂUmzug der Teufel und 
Dªmonenñ an. In diesem Themenumzug sollten 
alle Teufel- und Dämonenfiguren der VSAN 
durch den Brauchtumsbeauftragen der 
Plätzlerzunft Altdorf-Weingarten vorgestellt 
werde und, nachdem die  
 
 
  

Harald Kloss moderiert das Dorausschreien     

                                                                 © F. Schmitt 

Dämonen in Weingarten                       © A. Lehle 

Dorausschreien                                         © G. Kloss 
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Triberger Teufel ihren ĂTeufelstanzñ zu Aufführung brachten, in einem gemeinsamen 
Umzug vom Löwenplatz zum Münsterplatz ziehen, wo die Ahlandgruppe aus 
Rottenburg ihren Ahlandstanz aufführen sollte. 

 
Da zwischenzeit-
lich aber noch ein 
wenig Zeit war, 
nutzen viele die 
Möglichkeit in 
einer der vielen 
Wirtschaften oder 
auch eines der 35 
Zelte einzukehren. 
 
Das mit Abstand 
schönste, stilvoll-
ste Zelt war dabei 
dasjenige vom 
Zunftrat Roland 
Hinderhofer, ein 
richtiges Zirkuszelt 
mit 22 m Durch-
messer, welches er 
mit dem Team der 

Hexenschenke bewirtete. Hier war es warm und am Boden lag eine ca. 10 cm dicke 
Hackschnitzelschicht, welche sowohl tritt- als auch wärmisolierend war.  
 
Und Wärme konnte 
man an diesem Abend 
gut gebrauchené.  
 
Beeindruckend war 
auch die Präsentation 
der Anzeigetafeln der 
Zünfte für den Umzug, 
die wegen des 
erwarteten späten 
Umzugsende am 
Sonntag, als Laternen 
gestaltet waren. 
 
Jede Zunft durfte 
diese Laterne als 
Erinnerung an das 
100-jährige 
Narrentreffen mit nach 
Hause nehmen 
 
Die Temperatur sank stetig, tiefer und tiefer, gegen Mitternacht betrug sie nur noch 
minus 9 Grad. 
  

Blick ins ĂZirkuszeltñ                                                                                               © F. Schmitt 

ĂUmzugstªfela als Laternenñ                                                                    © U. Eberhart 
































































































































































































































































































